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Wer ist FUSS e.V.?
Der Fachverband Fußverkehr Deutschland FUSS

e.V. setzt sich bundesweit hauptsächlich für die Ver-

besserung der Verkehrssicherheit und der Infra-

struktur für den Fußverkehr ein. Er ist 201 0 der

„European Road Safety Charter – Europäische

Charta für die Straßenverkehrssicherheit“ und damit

dem weltweit größten Zusammenschluss von Ver-

kehrssicherheitsinitiativen für die Sparten „Sicher-

heit der Infrastruktur“ und „Verkehrsverhalten“ bei-

getreten.

FUSS e.V. war 1 994 Initiator der Beteil igung

Deutschlands an der weltweiten Kampagne „I walk

to school“ www.zuFusszurSchule.de und bietet

al len Interessierten seit vielen Jahren Fachinforma-

tionen zur Verbesserung der Schulwegsituation

www.schulwegplaene.de.

Unterrichtseinheit:



de-, Erdkunde-, Deutsch-, Sozialkunde- und Mathe-

matik-Unterricht (Statistik) eingebunden werden.

Die KMK empfiehlt die Kooperation mit Verbänden,

in der „Anlage: Zusammenarbeit mit außerschuli-

schen Partnern“ ist auch der FUSS e.V. aufgeführt.

Senioren heute: Ob die
Ampelphase lang genug
ist?

Wenn Sie Klassenlehrerin bzw. Klassenlehrer einer

5. bis 8. Klasse sind und Interesse am Thema „Ver-

kehrsverhalten“ sowie am Dialog zwischen „Jung“

und „Alt“ vermitteln möchten, ist das Projekt „Schü-

ler befragen Senioren zu ihrem Verkehrsverhalten“

genau das Richtige für Sie.

Lernziele
Die SchülerInnen können im Rahmen dieses fä-

cherübergreifenden Projektes lernen, ein Interview

mit einem ihnen vertrauen, älteren Menschen über
dessen Verkehrsverhalten

durchzuführen. Sie erwei-

tern dabei ihr Wissen

durch die Erfahrungen der

Gesprächspartnerin oder

des Gesprächspartners.

Problemstel lungen bei der

Teilnahme am Straßen-

verkehr – besonders als

Fußgänger/in – werden

vergl ichen. Sie erkennen,
Spiel auf der Straße in der
Kindheit der Großeltern

dass der Erhalt der eigenen Gesundheit durch die

Vermeidung eines Verkehrsunfal ls eine genera-

tionsübergreifende Herausforderung darstel lt.

Projekt-Informationen
Empfohlen wird, den Schülern das Anliegen und die

Thematik innerhalb einer Einführungs-Schulstunde

vorzustel len und sie dann - in einem von Ihnen fest-

zulegenden Zeitrahmen - die Interviews außerschu-

l isch durchführen zu lassen. Anschließend sollte es

unbedingt eine Auswertungs-Schulstunde geben

und möglicherweise ab der 7. Schulstufe eine dritte

Schulstunde zur Analyse der Befragungsergebnis-

se. Hierfür werden Ihnen zur Verfügung gestel lt:

eine Fragenbogen-Kopiervorlage und ein Web-

formular,

Einführungs-Informationen für Schüler und

Begriffs-Erläuterungen zum Fragebogen,

weitere Informationen für Sie und Hintergrund-

informationen zu den Fragestel lungen,

eine veränderbare Vorlage für die anzuratende

Einbeziehung der Eltern,

Konzeptvorschläge für die möglichen drei Schul-

stunden sowie

ein Feedback-Bogen zur Evaluation.

Es ist sinnvoll , die Schulleitung von diesem Projekt

zu unterrichten, fal ls die Initiative nicht von ihr aus-

ging. Die Befragung wird anonym durchgeführt.

Pädagogische Einordnung
Das Projekt entspricht den Zielen und allgemeinen

Grundsätzen der aktuel len „Empfehlungen zur

Mobil itäts- und Verkehrserziehung in der Schule“

nach dem Beschluss der Kultusministerkonferenz

KMK vom 1 0. Mai 201 2. Es fördert das sichere Ver-

halten und die Sozialkompetenz im Verkehr, ist er-

fahrungsorientiert und problematisiert die Verkehrs-

raumgestaltung. Der Auf-

bau der Unterrichtseinheit

entspricht der themati-

schen Schwerpunktset-

zung für die Jahrgangsstu-

fen 5 bis 1 0 z.B. „Verkehr

und Recht“ sowie „Mobil i-

tät und Sozialverhalten“.

Die vorgeschlagenen drei

Schulstunden können als

fächerübergreifendes Pro-

jekt z.B. in den Sachkun-




